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„Kinderrechte vor Ort stärken – 
Kommunen in der Verantwortung“

Forum 1:

Rathaustour zu Kommunalpolitik

Anke Lietzmann, Kinder- und Jugendbeauftrage der Landeshauptstadt Dresden

Nina Weitzel, Mitarbeiterin

Bei der interaktiven Rathaustour entdecken Schülerinnen und Schüler, wie 
Kommunalpolitik in Dresden funktioniert. Mit Tablets und der Actionbound-App 
erkunden sie in Kleingruppen das Rathaus. An verschiedenen Stationen vermitteln 
Texte, Videos und Quizfragen Wissen über Stadtverwaltung, Stadtrat, Fraktionen 
und das kommunale Wahlsystem. Gleichzeitig erfahren die Teilnehmenden, welche 
Möglichkeiten Kinder und Jugendliche haben, sich in kommunale Entscheidungen 
einzubringen und welche Rolle die Kinder- und Jugendbeauftragte dabei 
übernimmt.

Im Workshop können Sie die Methode selbst ausprobieren und gemeinsam Ideen 
entwickeln, wie sich das Format ganz praktisch auf die eigene Kommune 
übertragen und an die jeweiligen Gegebenheiten vor Ort anpassen lässt.

Forum 2:
Kinder- und Jugendbeteiligung im Stadtbezirk - oder wie junge Menschen 
Politik in ihrem Stadtteil mitgestalten

MichaEla Gloger, Kinder- und Jugendbüro Dresden

Fanny Lee Klemm, Kinder- und Jugendbüro Dresden

Nach einer kurzen interaktiven Vorstellung des Modellprojektes "Kinder- und 
Jugendbeteiligung im Stadtbezirk", sind alle Workshopteilnehmer*innen zum 
Erfahrungsaustausch eingeladen. Gemeinsam wollen wir uns good practice 
Beispiele anschauen, über Herausforderungen und die Handreichung zum 
Modellprojekt ("Politik zum Anfassen") diskutieren. Interessierte dürfen sich zum 
Abschluss ihre eigene Mini-Toolbox zum Mitnehmen (Methodensammlung, 
Checklisten für Kinder- und Jugendbeteiligung u.a.)  zusammenstellen.
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Forum 3: 
Kinderrechte im Verwaltungshandeln - Kinderfreundliche Kommune 
Nordhausen

Steffi Pfeiffer, Koordinatorin des Programms Kinderfreundliche Kommune der 
Stadt Nordhausen

Ariana Schröter, Kinder- und Jugendbeauftragte im Sachgebiet Kindertagesstätten 
und Generationen sowie Schulen und Sport der Stadt Nordhausen

Wie können Kinderrechte durch die Kommune umgesetzt werden? Die Stadt 
Nordhausen berichtet über Maßnahmen und Konzepte, die sie durch die 
Teilnahme am Programm „Kinderfreundliche Kommunen“ erarbeitet und umsetzt. 
Mit Kinder- und Jugendbeauftragten in den Ämtern der Verwaltung werden die 
Kinderinteressen berücksichtigt, regelmäßige Safety-Walks mit Kindern und 
Jugendlichen geben wichtige Hinweise für die Stadtentwicklung, die Entwicklung 
eines Beteiligungskonzeptes sichert die Einbindung junger Menschen ab. Diese 
und andere Praxisbeispiele bieten gute Anknüpfungspunkte, um über Chancen 
und Hindernisse bei der Umsetzung der Kinderrechte vor Ort in den Austausch zu 
kommen.

Forum 4: 
Krisenresiliente Verwaltung

Simone Kegelmann, kbu-kegelmann, Dipl. Verwaltungswirtin

Prof. Dr. Jürgen Kegelmann, Hochschule Kehl

Der Workshop „Krisenresiliente Verwaltung“ stärkt Führungskräfte und 
Mitarbeitende darin, auch unter Druck handlungsfähig und rechtssicher zu 
bleiben. Im Mittelpunkt steht die Umsetzung von Art. 3 Abs. UN-KRK, der den 
Vorrang des Kindeswohls bei allen behördlichen Maßnahmen verlangt – auch im 
Krisenfall. Vermittelt werden zentrale Krisenmodelle (Cullberg, 4R)), klare Rollen, 
dokumentationssichere Entscheidungswege und QQualitätsroutinen. Die 
Teilnehmenden analysieren ihre Strukturen, reflektieren Verantwortlichkeiten und 
erhalten konkrete Leitfragen für belastbare, kindeswohlorientierte 
Verwaltungsprozesse. Ziel ist eine stabile, vorausschauende und krisenfeste 
Organisation und damit eine resiliente Kommune.
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